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METHODEN

Interviews mit den 
Partnern des 
Biosphärenreservats

Qualitative 
Forschung

- 13 Interviews mit Partnern
des Biosphärenreservats

- Beitritt der Betriebe: 2014-
2021





ERGEBNISSE DER INTERVIEWS

Gründe für den Beitritt zum
Biosphärenreservat

Angebote /
Veränderung durch Beitritt

Gemeinsame Wertvorstellungen und 
Austauschplattform

• Vernetzung
• Öffentlichkeitswirksamkeit
• Ansprechpartner in 

der Biosphärenreservatsvervaltung

Netzwerk

• Neue Kontakte und Kooperationen
• Werbung / Vermarktung
• Netzwerktreffen, Vermittlung von 

Projekten, Exkursionen



ERGEBNISSE DER INTERVIEWS 
&HERAUSFORDERUNGEN

Wünsche der Partnerbetriebe Herausforderungen

• Verwaltung
o Effizientere Arbeitsprozesse

• Veranstaltungen
o Speziell für Landwirt:innen

• Sonstiges
o Praxisnähere Kriterienbögen

• Begrenzte Zeit- &Arbeitskapazitäten
• Formatwahl
• Langfrisitige Verantwortlichkeiten
• Proaktives Handeln der 

Partnerbetriebe



NETZWERKARBEIT

Einbindung
aller wichtigen
Akteur:innen

Aufbau von
Strukturen

Netzwerkarbeit
als Prozess

Kommunikation
und Vertrauen

BMAS (2024): Das sind die 4 Faktoren erfolgreicher Netzwerke.



EINBINDUNG ALLER WICHTIGEN AKTEUR:INNEN

Es ist wichtig alle relevanten Akteure einzubinden, auf Augenhöhe zu
kommunizieren und ein lösungsorientiertes Umfeld zu schaffen, in dem alle 

Partner:innen ihre spezifischen Kompetenzen einbringen können

Lösungsansätze

 Treffen für die Vernetzung von landwirtschaftlichen Betrieben

o Fokus Kreislaufwirtschaft ?

 Terminumfrage durch whentomeet



AUFBAU VON STRUKTUREN

Eine klare Kommunikationstruktur aber auch Verbindlichkeit und 
Verantwortlichkeiten auf beiden Seiten sind unabdingbar für das 

Funktionieren eines Netzwerks. Personelle und zeitliche Ressourcen
sollten abgeklärt werden

Lösungsansätze

 Kriterienbögen verwenden, um die Erwartungen, Wünsche der 
Mitglieder abzufragen

 Feedback einholen über die zeitlichen Ressourcen, die die
Mitglieder für das Netzwerk investieren möchten



NETZWERKARBEIT ALS PROZESS

Netzwerkarbeit ist etwas sich stetig entwickelndes, dementsprechend
sollten auch Ziele und aufgebaute Strukturen regelmäßig evaluiert und im

besten Fall gemeinsam mit den Mitgliedern angepasst werden

Lösungsansätze

 Dynamik bei der Projektentwicklung und -evaluation berücksichtigen

 Lernen aus Erfolgen und Misserfolgen, z.B. gescheiterte
Austauschplattform



KOMMUNIKATION UND VERTRAUEN

Kommunikation und Vertrauen sind wie in jeder zwischenmenschlichen Beziehung
die Grundlage für ein gutes Zusammenarbeiten. Hierzu gehört auch, dass Erfolge

(und auch Misserfolge) transparent nach außen kommuniziert werden

Lösungsansätze
 Informationen teilen, z.B. Protokolle
 Nach Vorträgen ebenfalls Informationen teilen
 Einrichtung eines zugänglichen Mailverteilers zur Förderung des 

Informationsaustauschs



FAZIT

• Effektive Zusammenarbeit und proaktives Netzwerk fördern nachhaltige 
Entwicklung und Kreislaufwirtschaft in Biosphärenreservaten

• Wünsche der Partnerbetriebe sollen als Anreize zur Verbesserung der 
Netzwerkarbeit dienen

• Netzwerkarbeit erfordert konstante Evaluierung und Anpassung
• Limitationen der Forschung:

• Zu wenige Interviews
• Spontane Telefonate erlauben keine tiefere Auseinandersetzung



Welche Vorteile bietet die Kreislaufwirtschaft in der 
Landwirtschaft und welche konkreten 
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 Biogasanlage

 PV auf Dächern

 Agri-PV

Kreislaufwirtschaft 
in der 

Landwirtschaft

Energie Transport Verpackung Natürliche 
Stoffkreisläufe Biodiversität

 Zusammenarbeit 
mit anderen 
Betrieben

 Bag in Box System

 Rücknahmesystem 
für Verpackungen

 Biologisch 
abbaubare 
Verpackungen

 Wiederverwendbare 
Verpackungen

 Direktsaat

 Kompost

 Pflanzenkohle

 Nachhaltige 
Güllenutzung

 Zwischenfrüchte

 Effiziente 
Wasserspeicherung 
und -Nutzung

 Blühstreifen und 
Saumbiotope

 Wildobsthecken

 Steinwälle

 Totholz

 Vögel- und 
Insektenunterkünft
e



19 Maßnahmen für
zirkuläre

Landwirtschaft

In 9 Kategorien auf 
einer Skala von 
0 - 1 bewertet

Auf Basis von 6 qualitativen
Interviews und Literaturrecherche

Wissenschaftliche Methode – MAUT Analyse 
(Multiple Attribute Utility Theory)



Kategorie Definition

Kosten Benötigtes Geld für die Maßnahme

Biodiversität Schutz und Steigerung der Biodiversität

Bodenaufbau Versorgung des Bodens mit ausreichend Nährstoffen

Ressourceneinsparung Einsparung der benötigten Ressourcen

Emissionsreduktion Einsparung der ausgestoßenen Emissionen

Zusammenarbeit Förderung der Zusammnearbeit zwischen Betrieben

Kreislauffähigkeit Fähigkeit Rohstoffe vielmals wieder zu verwenden

Wirtschaftlichkeit Verhältnis von Input und Output

Flächenbedarf Benötigte Fläche für die Maßnahme

Verteilt eure insgesamt 100% auf die verschiedenen Kategorien.
Je wichtiger die Kategorie für euch ist, desto mehr % bekommt sie zugeteilt.

Welche
Kategorien sind

für eure Betriebe 
am Wichtigsten?



Zuweisung der Nutzenwerte 



Noch Fragen?

Danke für eure Mitarbeit!


